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VORWORT 

Die Bayerische Kommission für die Internationale Erdmessung konnte in den letzten 

Jahren dank einer fühlbaren Erhöhung ihrer Haushaltsmittel und besonderer Zuschüsse 

aus Stiftungsmitteln der Bayerischen Akademie der Wissenschaften sowie einer Zuwen- 

dung von seiten der Gesellschaft der Freunde der Bayerischen Akademie der Wissen- 

schaften ihre astronomisch-geodätischen Feldarbeiten planmäßig fortsetzen und darüber 

hinaus auch kleinere trigonometrische und nivellitische Feldarbeiten ausführen, über die 

hier berichtet werden soll. 

Die Beobachtungen wurden unter Leitung des Unterzeichneten vom Observator der 

Kommission, Herrn Dr.-Ing. R. SIGL, durchgeführt. Herr Dr. SIGL besorgte auch alle Be- 

rechnungen und im wesentlichen auch die Zusammenstellung des vorliegenden Berichts. 

Den oben genannten Stellen darf für die finanzielle Förderung der Arbeiten und für die 

freundliche Unterstützung der Drucklegung bestens gedankt werden. 

M. KNEISSL 

Ständiger Sekretär der Bayer. Kommission 

für die Internationale Erdmessung 
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VORBEMERKUNG UND ZUSAMMENFASSUNG 

Im vorliegenden Heft wird über einige in den letzten Jahren von der Bayerischen Kom- 

mission für die Internationale Erdmessung durchgeführte astronomische und geodätische 

Arbeiten in Bayern berichtet. 

1. Auf Grund der Empfehlungen der Internationalen Assoziation für Geodäsie auf Neu- 

beobachtung LAPLACEScher Punkte in den europäischen Ländern wurden auch in 

Bayern zahlreiche astronomisch-geodätische Beobachtungen durchgeführt und dabei 

eine LAPLACEpunkt-Hauptgruppe rund um München angelegt. Diese Gruppe umfaßt 

den Zentralpunkt München und die Randstationen Hohenpeißenberg, Mittelstetten, 

Schweitenkirchen, Mittbach und Wendelstein. Auf diesen Punkten wurden neue 

Azimut-, Breiten- und Längenbeobachtungen durchgeführt. Damit ist eine durch- 

greifende Überprüfung der Orientierung des Hauptdreiecksnetzes in diesem Bereich 

möglich. Die Ergebnisse dieser Überprüfung sind im I. Teil dieses Berichtes vorge- 

tragen. Neben einer kurzen Zusammenstellung der astronomischen Azimute, Längen 

und Breiten finden sich dort die auf zwei verschiedene Arten gerechneten LAPLACEschen 

Widersprüche. Diese Widersprüche sind allerdings nur vorläufige, weil an den Beobach- 

tungen noch kleine Reduktionen anzubringen sind und weil für München noch die alte 

Länge der alten Münchener Sternwarte benutzt werden mußte. Sie betragen im Durch- 

schnitt + 1,4" und lassen damit eine geringe Verdrehung des Netzes vermuten; aus der 

geringen Zunahme des Widerspruchs nach Osten hin ist überdies eine geringfügige 

Deformation des Netzes zu erkennen. Die Ableitung eines für München repräsentativen 

mittleren Widerspruchs ergab +0,56". Da auch dieser Widerspruch nur vorläufigen 

Charakter hat, ist eine endgültige Aussage noch nicht möglich, doch kann schon jetzt 

auf Grund der vorliegenden neuen Messungen die Orientierung des Netzes als sehr be- 

friedigend bezeichnet werden. 

2. In der Arbeit �Studien zur trigonometrischen Höhenmessung im Gebirge�1 berechnete 

W. HOFMANN aus seinen in der Zeit vom 14. bis 20. August 1951 zwischen Stuhlbach- 

joch-N (1736 m ü. N. N.) und Staffel (1532 m ü. N. N.) im Gebiet des Sylvenstein- 

speichers ausgeführten trigonometrischen Höhenmessungen für den Refraktionskoeffi- 

zienten den Wert k = 0,20, während dieser Wert aus langjährigen Erfahrungen mit 

k — 0,13 – 0,03 anzusetzen ist. Professor Dr. FINSTERWALDER beurteilte schon früher 

diesen außergewöhnlich hohen Wert von 0,20 sehr kritisch und schlug vor, die Messungen 

und die Berechnung des Refraktionskoeffizienten wiederholen zu lassen. 

Hierfür wurden in der Zeit vom 15. Oktober 1956 bis 19. Oktober 1956 zwei Beobach- 

ter, Herr Dr. R. SIGL (Bayerische Kommission für die Internationale Erdmessung) und 

Herr Dr. MARZAHN (D. G. F. I., München) eingesetzt. Dabei wurde, um eine etwaige 

1 W. HOFMANN: Studien zur trigonometrischen Höhenmessung im Gebirge. Abhandlungen der Bayeri- 
schen Akademie der Wissenschaften, Mathem.-naturwissenschaftliche Klasse, Neue Folge Heft 70, 1955. 
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Abhängigkeit des Refraktionskoeffizienten von persönlichen und instrumentellen Be- 

obachtungsfehlern untersuchen zu können, angeordnet, die Messungen vollständig un- 

abhängig mit verschiedenen Instrumenten auf exzentrischen Beobachtungsständen z. T. 

gleichzeitig und in entgegengesetzter Richtung durchzuführen. Durch diese Anordnung 

wurden vollständig unabhängige Messungen erreicht, die erst nach Durchführung um- 

fangreicher Zentrierungsrechnungen miteinander verglichen werden konnten. Zugleich 

sollte ein Vergleich mit den früher bestimmten Höhenunterschieden durchgeführt wer- 

den. Dagegen war nicht beabsichtigt, bekannte Gesetzmäßigkeiten der Refraktion, wie 

täglicher Gang und dergleichen, abzuleiten ; dazu sind die Beobachtungsreihen der ein- 

zelnen Tage zu kurz, weil infolge der fortgeschrittenen Jahreszeit nur in den Mittags- 

stunden beobachtet werden konnte. Überdies liegen nur für wenige Tage Beobach- 

tungen vor. 

Aus den Messungen der beiden Beobachter ergab sich in guter Übereinstimmung der 

Refraktionskoeffizient für die Zeit des Refraktionsminimums ziemlich konstant zu 0,15 

und erwies sich für die Dauer der Messung nahezu unabhängig von der Wetterlage, von 

Beobachter und Instrument. 

3. Auf Vorschlag von Herrn Prof. Dr. H. REICH, München, wurde zum Nachweis von 

Senkungserscheinungen im Kohlenbergbaugebiet Peißenberg-Hohenpeißenberg in 

diesem Gebiet in der Zeit vom 5. bis 9. August 1957 ein Feinnivellement durchgeführt 

und dieses mit einem 1941 vom Bayer. Landesvermessungsamt durchgeführten Nivel- 

lement II. O. verglichen. 

Aus dem Vergleich der neuen und alten Höhen für 18 Höhenfestpunkte konnten für 

das Gebiet Peißenberg-Hohenpeißenberg eindeutig Senkungserscheinungen festgestellt 

werden, die mit wenigen Ausnahmen 0,25 bis 0,30 m betragen. Die aus den doppelt ge- 

messenen Höhenunterschieden gerechneten mittleren Fehler ergaben a — -j- o,29mm/km 

und /i0 = – 0,47 mm/km (systematischer bzw. mittlerer zufälliger Kilometerfehler). 

Die erreichte Genauigkeit entspricht somit den Anforderungen eines Feinnivellements. 

Die nachgewiesenen Senkungserscheinungen lassen es zweckmäßig erscheinen, die 

Nivellements in regelmäßiger Folge � etwa alle 3 Jahre - zu wiederholen und ihren Um- 

fang so auszudehnen, daß das Senkungsgebiet flächenhaft abgegrenzt und fortlaufend 

untersucht werden kann. 
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l. ZUSAMMENSTELLUNG DER BEOBACHTUNGS- 

ERGEBNISSE 

Über die in den Jahren 1950-56 in Süddeutschland ausgeführten Beobachtungen ist 
bereits früher ausführlich berichtet worden.1 Diesen Veröffentlichungen entnehmen wir 
folgende Beobachtungsergebnisse: 

Tabelle 1 

a) Azimutmessungen 

nach 

Azimut 
oc 

Beobachter 
Beob.- 
Jahr 

1. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, 
Bolzen Ost 

2. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, 
Bolzen Ost 

3. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, 
Bolzen Ost 

4. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, 
Bolzen Ost 

5. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, 
Bolzen Ost 

6. München, nördl. Frauenturm, 
alte Helmstange 

7. Wendelstein, Brannenburg, 
F. I. O. 

8. Wendelstein, Brannenburg, 
F. I. O. 

9. Wendelstein, Brannenburg, 
F. I. O. 

10. Wendelstein, Brannenburg, 
F. I. O. 

11. Wendelstein, Brannenburg, 
F. I. O. 

München, nördl. Frauen- 
turm, alte Helmstange 
München, nördl. Frauen- 
turm, alte Helmstange 
Wendelstein, Brannen- 
burg, F. I.O. 
Wendelstein, Brannen- 
burg, F. I. O. 
Mittelstetten, Längen- 
moos, F. I. O. 

Schweitenkirchen, F.I.O. 

Hohenpeißenberg, Wet- 
terwarte, Bolzen Ost 
Hohenpeißenberg, Wet- 
terwarte, Bolzen Ost 
Mittbach, Turm-Pf. 1939 

Mittbach, Turm-Pf. 1939 

München, nördl. Frauen- 
turm, alte Helmstange 

48°o5’56,9i" 

48 05 57,21 

97 52 40,47 

97 52 39.75 

9 31 40,40 

3 30 18,33 

278 37 13,10 

278 37 13,46 

1 27 27,63 

1 27 27,51 

326 00 55,65 

F. Mühlig 

W. Strohmeier 

W. Strohmeier 

F. Mühlig 

R. Sigl 

( W. Strohmeier 
E. Messerschmidt 

I R- Sigl 
G. Wermann 

W. Strohmeier 

W. Strohmeier 

G. Wermann 

G. Wermann 

1952 

1952 

1952 

1952 

�954 

�953 

�956 

�95* 

*95 � 

�956 

�956 

1 Vgl. hierzu den von W. GROSSMANN der XI. Generalversammlung der IUGG vorgelegten Bericht über 
die in den Jahren 1954-1957 ausgeführten Arbeiten, III. Teil, Astronomische Ortsbestimmung, bearbeitet 
von R. SIGL, München, Veröffentlichung der DGK, München 1957, und die dort angegebenen Schriften: 

STROHMEIER, W. : Drei astronomisch bestimmte Azimute in Bayern, 1950-1951; Veröff. d. Bayer. Erdm.- 
Komm., Heft 16, München 1952. 

STROHMEIER, W.: Das Azimut von Hohenpeißenberg nach dem Wendelstein und nach München; Veröff. 
d. Bayer. Erdm.-Komm., Heft 17, München �953. 

SIGL, R. : Azimut- und Breitenbestimmungen auf dem Nordturm der Münchener Frauenkirche; Veröff. d. 
Bayer. Erdm.-Komm., Heft 19, München 1953. 

SIGL, R.: Astronomisch-geodätische Messungen im Jahre 1952 auf dem Hohenpeißenberg; Veröff. d. DGK, 
Reihe B, Heft 9, München 1953. 

SIGL, R. : Astronomisch-geodätische Beobachtungen I. Ordnung 1954; Veröff. d. DGK, Reihe B, Heft 24, 
München 1956. 

SIGL, R. : Astronomisch-geodätische Arbeiten 1955; Veröff. d. DGK, Reihe B, Heft 40. 

WERMANN, G.: Azimut- und Breitenbeobachtungen 1955/56; Veröff. d. DGK, Reihe B, Heft 38. 
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Das Gegenazimut Schweitenkirchen-München steht noch zur Beobachtung an; hierfür 

ist in Schweitenkirchen ein Beobachtungsturm erforderlich, der voraussichtlich 1958 für 

Triangulationsarbeiten vom Bayer. Landesvermessungsamt errichtet wird. 

Tabeile 2 

b) Längenbeobachtungen 

Die folgenden Längen der drei Feldstationen Hohenpeißenberg, Wendelstein und Schweitenkirchen sind 
Längendifferenzen, bezogen auf den �Referenzpunkt München� (Pfeiler N.O. auf der Techn. Hochschule 
München). 

Station 
Längenunterschied 

JA 
Beobachter 

Beob.- 

Jahr 

1. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, B. O. 
2. Schweitenkirchen, F. I. O. 
3. Wendelstein, Brannenburg, F. I. O. 

� 33’35.94" 
+ 2 17,45 

+ 26 33,89 

R. Sigl 
R. Sigl 
R. Sigl 

�955 

�955 

�955 

c) Breitenbeobachtungen 

Tabeile 3 

Station 

1. Hohenpeißenberg, Wetterwarte, Bolzen Ost 

2. München, nördl. Frauenturm, alte Helmstange 

3. Schweitenkirchen, F. I. O. 
4. Wendelstein, Brannenburg, F. I. O. 

Astron.-geogr. 

Breite <p 
Beobachter 

Beob.- 

Jahr 

47°48T 1,19" 

48 08 19,50 

48 30 20,77 
47 42 27,09 

E. Messerschmidt 
W. Strohmeier 
E. Messerschmidt 
R. Sigl 
R. Sigl 
G. Wermann 

�952 

�953 

�955 
�955/56 

2. BERECHNUNG DER LAPLACESCHEN 

WIDERSPRÜCHE 

Die LAPLACEschen Widersprüche werden auf zwei verschiedene Arten gerechnet, und 

zwar zunächst in den einzelnen Punkten, und daran anschließend noch im Zentralpunkt 

München durch Zusammenfassung aller Beobachtungen, um für diesen Punkt einen 

repräsentativen Wert zu erhalten. 

Dabei ist zu beachten, daß alle im folgenden gerechneten Widersprüche als vorläufig 

anzusehen sind. Einmal muß für die Ableitung der Längen der Feldstationen von der alten 

Länge der Münchener Sternwarte (telegraphisch bestimmt) ausgegangen werden.1 Eine 

neue Längenbestimmung für den Referenzpunkt München wurde 1957 durch Anschluß an 

Genf (unabhängige Längendifferenzen zweier Beobachter) durchgeführt, doch liegen die 

1 Vgl. hierzu �Astronomisch-geodätische Arbeiten �955�, Abschnitt III, Veröff. d. DGK, Reihe B, 
Heft 40. 



Berechnung der LAPLAC Eschen Widersprüche 13 

Resultate hierzu noch nicht vor. Zum anderen sind bei den Azimuten zum Teil noch die 

Reduktionen auf den mittleren Pol, bei allen Azimuten aber noch die Reduktionen wegen 

Höhe des Zielpunktes und wegen Lotabweichung anzubringen. 

a) Die LAPLAC Eschen Widersprüche in den Randpunkten 

Da für den Hohenpeißenberg und für den Wendelstein jeweils mehrere Azimute (Fig. 1) 

vorliegen, wurden diese auf die Seite Hohenpeißenberg-München bzw. auf die Seite 

Wendelstein�München mit Hilfe der vorliegenden amtlichen Winkelmessungen I. O. 

bezogen.1 

Tabeile 4 

Vereinigung der Azimutbeobachtungen auf dem Hohenpeißenberg und Überführung auf die Haupt- 
dreiecksseite Hohenpeißenberg-München 

Beobachtete Azimute Ü bertragungswinkel 
3) 
Azimut Hohenpeißenberg-München 

48°05’56,9i" 

48 os 57,21 

97 52 40,47 
97 52 39,75 

9 31 40,40 

49° 46’ 41,63" 
49 46 41,63 
38 34 17,48 

48°O5’56,9I" 
48 05 S7,2i 
48 05 58,84 
48 05 58,12 
48 05 57,88 

Die Zusammenfassung der Einzelwerte in Spalte 3 durch einfache Mittelbildung ergibt 

das Azimut 

von Hohenpeißenberg, Wetterwarte nach München, nördl. Frauenturm, alte Helmstange zu 

<x = 48° 05’ 57,79" –0,32". 

1 Das Bayer. Landesvermessungswerk, Heft 4, Teil I, Beobachtungsauszüge und Beobachtungswider- 
sprüche, München 1953. 


